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Herwig Duschek, 5. 5. 2009                                            www.gralsmacht.com 
 
 

24. Artikel zu den Zeitereignissen 
 
 
In Gedenken an die Toten, Trauernden und Traumatisierten der okkulten Verbrechen vom 11. 
3. 2009 in Winnenden/Wendlingen, vom 9./10. 4. 2009 in Eislingen und vieler weiterer Orte.  
 
 
Werden weltweit Brand- und sonstige Opfer als „Unfälle“ (usw.) getarnt? 
 
In Artikel 16 habe ich auf „Unfälle“ hingewiesen, die mit Sicherheit Mord waren. Fast täglich 
wird von Unfällen berichtet, wo jemand „aus ungeklärten Ursachen“ z.B. gegen einen Baum 
fährt, und der Wagen dann vollständig ausbrennt: 
 
 

 
 
 
Bemerkenswert ist, dass das Auto von jetzt auf gleich lichterloh gebrannt hat, und dadurch der 
72-jährige Autofahrer die Frau nicht mehr retten konnte. Zudem ist die Frau bis zur 
Unkenntlichkeit verbrannt. Ähnliche Phänomene haben wir in Artikel 16 beschrieben. 
 
Ein weiteres tragisches Unglück, wo drei kleine Kinder ums Leben kamen: Am hellerlichter 
Tag gegen Mittag bricht in einer Wohnung Feuer aus. Aber nicht die neun Erwachsenen in 
der Wohnung sind in der Lage, die Feuerwehr zu benachrichtigen, sonder eine Passantin (t-
online1).  

                                                 
1 http://nachrichten.t-online.de/c/18/62/12/60/18621260.html 
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Ich möchte in Erinnerung rufen (- siehe Artikel 15 -), dass in Leer eine Mutter mit ihren drei 
Kindern „sang- und klanglos“ im Schwimmbad untergegangen ist. Auch hier handelt es sich 
um eine asiatische Familie. 
Das Feuer muss sich blitzschnell in der Wohnung ausgebreitet haben. Aber: warum konnten   
neun Erwachsene nicht drei Kinder retten? „Mind-Controll“? War das Bewusstsein der 
Erwachsenen und der Kinder „heruntergefahren worden“? 
 
 

  
 
 
Auffallend ist hier die Uhrzeit: 12:15, am 2. 5., aber auch die 9 Erwachsenen und die 3 Kinder 
(9+3=12), wobei von den 12 Personen 3 sterben (12+3=15), also 12:15.  
Wenn in unserem Lande nicht ständig „Merkwürdigkeiten“ geschehen würden (siehe Artikel 
1-23), so würde ich sagen: das ist ein tragischer Brand ohne irgendwelchen okkulten 
Hintergrund.  
Diese Information können aber auch2 Zeichen für die „Brüder“ weltweit beinhalten.  
 
Meine Fragestellung „werden weltweit Brand- und sonstige Opfer als <Unfälle> (usw.) 
getarnt?“ hat sich für mich dadurch ergeben, dass  
 

- für gewisse „religiös“-fundamentalistische Rassisten ein Teil der Menschheit nur 
„Vieh“ ist (siehe Artikel 17) 

- für gewisse „religiös“-fundamentalistische Rassisten ein Teil der Menschheit als 
„tot“ bezeichnet wird (siehe Artikel 17) 

- (es) ihre heilige Pflicht ist, die Ankunft… (ihres) „Messias" zu beschleunigen (siehe 
Artikel 17) 

- im Judaisten-Tempel in Jerusalem, der bald errichtet werden wird (siehe Artikel 22) 
die …Schlacht- und Rauchopfer wieder aufgenommen werden 

 

                                                 
2 Selbstverständlich gibt es „normale“ Brandkatastrophen und Autounfälle mit Bränden. Mir geht es darum, eine 
Arbeitshypothese zu formulieren. 
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Wenn es für diese Kreise eine … heilige Pflicht ist, die Ankunft… (ihres) „Messias" zu 
beschleunigen, dann stellt sich die Frage: 
 

- wodurch beschleunigen sie die Ankunft ihres „Messias“? 
- wodurch bereiten sie die Ankunft ihres „Messias“ vor? 

 
Durch …Schlacht- und Rauchopfer mit Menschen, die sie als „Vieh“ ansehen.  
 
Also: Massaker, die als „Amokläufe“, „Familiendramen“, „Unfälle“ und „Brandkatastro-
phen“ getarnt werden, könnten in den Köpfen gewisser grau-schwarz-magischer Kreise3 
als …Schlacht- und Rauchopfer angesehen werden, um damit die Ankunft ihres „Herrn“ und 
„Meisters“ vorzubereiten.  
 
 
Weitere Zeichen in Winnenden 
 
Am 27. 4. 2009 besuchte ich, zusammen mit einer weiteren Person den Garten den Psychiatrie. 
Wir gingen zu der Stelle, wo der „Gärtner“4, Franz Josef Just ermordet wurde. Aber dort, wo 
noch vor kurzem ein Kreuz, Blumen und Kerzen waren, ist jetzt erschreckende Leere. Nichts 
erinnert an den Mord. 
 

    
 
 
Es ist klar: an den „Gärtner“5 darf nicht erinnert werden. 
 
In der Nähe befindet sich eine „Skulptur“ (gelber Pfeil, linkes Bild), deren Striche ungefähr 
auf diese Stelle weisen, wo der Mord stattfand (s.u.). Auf dem Stein steht geschrieben (s.u.): 
 
Jede Dunkelheit weiß warum 
 
In dem Stein befindet sich ein „gefangener“ Kopf (s.u.). An der sich in der Nähe befindlichen 
Schloß- bzw. Jakobuskirche6 – ich habe darauf hingewiesen – sitzt ein Jakobus-Pilger „im 
Gefängnis“ (siehe Artikel 19). 

                                                 
3 Ich vermute, dass diese Kreise in engen Kontakt zu dem israelischen Geheimdienst Mossad bzw. zu der CIA 
stehen. 
 
4 Siehe 5. Artikel 
 
5 Siehe 11. Artikel 
 



 4 

           
 
 

     
 
 
Eine weitere „Skulptur“ – von Kunstwerk kann man hier ebenfalls nicht reden – steht etwas 
weiter entfernt (Bild oben rechts). Der Text oben lautet: 
 
Den Opfern  
Des Nationalsozialismus 
Zum bleibenden Gedenken 
An das Schicksal  
Jedes Einzelnen 

                                                                                                                                                         
6 Außerhalb des Psychiatriegeländes 
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(Eine Skulptur für die Opfer des Inter-Nationalsozialismus7, woraus der Nationalsozialismus 
entstanden ist8, ist hier nicht zu finden) 
 
Der untere Text lautet: 
 
Zur Mahnung 
Die Würde des Menschen  
Jederzeit  
Zu respektieren 
 
Dieser Text befindet sich ungefähr auf der Höhe eines ähnlichen Textes9 außerhalb der 
Psychiatriemauer, der lautet: 
 

   
 
(Die Albertville-Realschule befindet sich auf der Straße, wo das Schild sich befindet) 
 
Betrachten wir die obere Skulptur noch einmal näher: 
 

  
                                                 
7 Katholizismus-Jesuitismus, Freimaurer-Logen und Judaismus-Zionismus 
 
8 Siehe in gralsmacht.com: Kategorie „Allgemein“: 11. Selbstverwirklichung oder: Was heute zu tun ist (X) 
 
9 Herr Oettinger hat sich auf ihn bezogen (Siehe 7. Artikel) 
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Sie besteht aus zwei „Gesichtern“, die ein Loch umgeben. Das untere „Gesicht“ scheint einen 
Einschuß aufzuweisen. 
Das Loch zeigt ungefähr auf die Stelle, wo der „Gärtner“ ermordet wurde. Diese 
„Skulptur“ steht erst seit einem halben Jahr.  
 

     
 
Das linke Bild zeigt das Haus, von wo aus der Mord an Franz Josef Just beobachtet wurde10. 
Das rechte Bild zeigt den Weg, den der wirkliche Täter gerannt sein müsste11. 
 

 
 
Hier ist der Durchgang in der Mauer, vor dem Igor Wolf höchstwahrscheinlich gewartet hat12. 
 
Übrigens: Wie mit gesagt wurde, soll ein Mann in hoher Stellung innerhalb der Psychiatrie 
Winnenden „aufgestiegen sein“. 
 
 
 

                                                 
10 Siehe Artikel 5 
 
11 Siehe Artikel 5 
 
12 Siehe Artikel 5 


